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Editorial

In der Zeit von  18. bis 26. Juni präsentiert sich CANTABONN, 
das Bonner Vokalfestival, wieder dem Bonner Publikum. Im 
Vergleich zu den vielbeachteten Festivals  2003 und 2006  
erfährt das Festivalkonzept gleich zwei Neuerungen. Zum ei-
nen verzichtet das diesjährige Festival auf den „Internationa-
len“ Beinamen und nennt sich fortan  „Bonner Vokalfestival“. 
Die Verbundenheit zur  Stadt Bonn steht nun für die Macher 
des Festivals mehr im Vordergrund, wenn auch ergänzt durch 
eine Prise europäischer  Zwischentöne. Dass dies kein bloßer 
Schilderwechsel ist, unterstreicht der Tag der Musik unter 
dem Motto „Bonn Singt!“, der am 20. Juni stattfindet. Im Rah-
men dieser Veranstaltung bietet das Festival interessierten 
Chören aus Bonn und der Region unter anderem eine offene 
Bühne für ein eigenes kleines Konzert. Aber auch viele Gast-
ensembles aus Bonn, die diesmal mit ihren Konzerten und 
Auftritten einen festen Platz im Programm finden, bestätigen 
die neue Ausrichtung des Festivals.

Zum anderen wurde der Hauptschwerpunkt bei der Gestal-
tung des Festivalprogramms auf das Neue, Ungewöhnliche, 
wenig oder Unbekannte gelegt - seien es Werke, Darbie-
tungsformen oder Konzertorte.

Dieser Suche nach Innovativem ist auch das diesjährige  
Festivalmotto verpflichtet - „Ins Licht“. Mit der ersten und 
größten Neuerung der Schöpfungsgeschichte – dem Werden 
des Lichts – setzt sich beispielsweise das spektakuläre Pro-
gramm des Bonner Kammerchores „Ins Licht“ auseinander.

An einem ungewöhnlichen Ort erhebt ein ungewöhnliches 
Werk seine Stimme gegen die Armut und wirft so ein Schlag-
licht auf die Missstände dieser Welt („Poverty Requiem“, ein 
Projekt des Collegium Musicum der Universität Bonn in Zu-
sammenarbeit mit Europa Cantat im „Klanggrund“ Bonner 
Loch).

Aus der Dunkelheit des antiken Labyrinths kommen die Besu-
cher des Kinderkonzerts zusammen mit jungen Musikern ins 
Licht und schauen dann in die verborgene Welt einer Spiel-
dose (zwei Kindermusicals von und für junge Leute). Auch 
andere Konzerte des Festivals versprechen spannend künst-
lerische Erlebnisse und werden Manches „im neuen Licht“ 
erscheinen lassen.

Pavel Brochin
Vorsitzender CANTABONN e.V.
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